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Reden und Handeln
Die „amerikanische Gefahr"

Der frühere französische Ministerpräsident Herriot
schreibt in der Zeitung „Capital " :

„Während uns die Vereinigten Staaten von Amerika ganz an¬
dere Beispiele geben , zerfleischen wir Europäer uns gegenseitig .
Wenn unser alter Erdteil nicht den Aufrufen derer gehorcht , die
ihm Vernunft predigen, derer, dis unsere Streitigkeiten als höchst
kleinlich betrachten , so wird der Tag nahe sein, wo in den einstens
französischen oder deutschen oder italienischen Sälen ein gewalti¬
ger Film die Ergebnisse der amerikanischen Kolonisie¬
rung vorsiihren wird . Wovon werden an jenem Tag unsere Ar¬
beiter, Ingenieure , Techniker und Geistesarbeiter leben ? Unsere
Wissenschaft selbst müßte unter dem Verschwinden oder auch nur
einer bedeutsamen Verminderung unserer Industrien aufs schwerste
notleiden . Die Sache hat auch noch andere Seiten außer den anf-
gezählten. Einigen wir uns , wir Europäer , nicht um den oder je¬
nen herauszusordsrn , nicht um das mächtige , reiche und junge
Amerika zu bedrohen , was höchst lächerlich wäre , sondern um ganz
einfach unfern Kindern das Recht auf ihr Dasein zu sichern !"

Gut gebrüllt, Löwel Aber einstweilen fahren die Fran¬
zosen munter fort, Deutschland mit Boungplan , Räumungs¬
verweigerung, Saarbesetzung, Ueberwachungs - und Spio¬
nage- Kommissionen und Drohungen und Schikanen aller
Art zu quälen.

Im „Popolö d 'Jtalia " schreibt Arnaldo Mussolini ,
der Bruder des Duce :

„Europa erscheint uns schwach , ja zum Tod ver¬
urteilt . Ohne eine vorherrschende moralische Kraft, krank in
seinem östlichen Teil, der Uebermacht des amerikanischen Kapita¬
lismus unterworfen , ist unser Erdteil unsicher , unverteidigt und
dem Druck und Uebergewicht von Kräften und Völkern ausgesetzt ,
die nicht den tausendjährigen Adel unserer Alten Welt haben.
Allein im Faszismus können wir die notwendige Kraft und
den richtunggebenden Kompaß erkennen , um uns Europäer vor
den Gefahren der amerikanischen Geldherrschast , des Vordringens
der farbigen Rassen , des bolschewistischen Einflusses und der libe¬
ralen und demokratischen Unfähigkeit zu verteidigen.

"

Am gleichen Tag stand im faszistischen „Giornale " zu
Hsen, das republikanische Deutschland sei keine geringere
Gefahr für Europa als das kaiserliche Deutschland .

Reue Rochrichlen
Aas Konkordat geht an den Skaaksrak

. Berlin , 11 . Juli . Nachdem der preußische Landtag den
-ertrag zwischen der preußischen Staaksregierung und der
iurie angenommen hat , wird der Gesetzentwurf noch einmal

cm den Staatsrat gelangen, der darüber zu entscheiden
hak, ob er Einspruch gegen das Konkordat erheben will .
Mit einem solc? m Einspruch ist jedoch nicht zu rechnen .
Als Tag für die Unterzeichnung ist der 13. August in Aus¬
sicht genommen .

Die Verhandlungen zwischen dem preußischen Staats -
Ministerium und den evangelischen Landes¬
kirchen haben heute begonnen.

Abgelehnke Verfassungsfeier
Berlin , 11 . Juli . Der Nekkor der Universität Berlin,

Prof . Dr . His , hat die von den freiheitlichen und sozia¬
listischen Studenten beantragte Verfassungsfeier in der Uni¬
versität abgelehnt mit der Begründung, in der Studenten¬
schaft bestehe wegen des Verbots der Kriegsschuldlügen .
Kundgebung und deren gewaltsamer Unterdrückung eine
solche Erregung, daß die Abhaltung einer Verfassungsfeier

.
den Räumen der Universität die Gegensätze nur ver-

lchärfen müßte . Außerdem sei es nie üblich gewesen , diese
Näume für Feiern einzelner Gruppen zu überlassen .

B . Z . meldet , Kultusminister Becker habe die Rektoren
der preußischen Hochschulen zu einer Besprechung im Kult-
MlNlstermm aufgefordert. Cs sei beschlossen morden , an
allen technischen Hochschulen Verfassungsfeiern zu veranstrlen , und zwar sollen sie , da der 11 . August m die Ferien
fallt, vor Schluß des Sommersemesters abgehalten werden .

Neuer Sieg Poincares
Paris , 11 . Juli . Außenminister Vrtand keilte mit er

glaube sicher sein zu können, daß die britische Regierung
'
be-

reit sei, in der Wahl des Orts für die Konferenz der Regie¬
rungen nachzugebcn . Nach dem Vorschlag Poincares sei

'die
Wahl auf Luzern gefallen . Dieser Ort cmpfeh ' e sich , weil
die Konferenz voraussichtlich sehr lange Zeit in Anspruch
nehmen werde. Die beteiligten Mächte hätten sich geeinigt ,
alle Fragen hintereinander und ohne Pause zu erledigen . Es
fei deshalb zu erwarten , daß die Regierungskonferenz noch
Während und nach der nächsten Völkerbundtagung ihre Ar¬
beiten fortzusetzen habe. Luzern als Konferenzort werde
§>en dort anwesenden Diplomaten ermöglichen , sich nach
INeiif zu begeben , ohne die Konferenz selbst zu unterbrechen.

So hat Poincares Zähigkeit anscheinend über Mac
Donalds Wunsch im Hinblick auf den Konferenzort gesiegt.
Oaß maßgebende Männer Frankreichs eine derart langeDauer der Konferenz in Aussicht stellen , kann nicht gerade
zuversichtlich stimmen .

Freitag , den 12 . Juli 1929

Tagerspiegel
Die Reichsregierung hak sich dem Einspruch der 38

Staaken gegen die neuen amerikanischen Zolltarife an-
geschlossen .

*

In der Vorbesprechung des preußischen Kultusministers
Becker und des Staatssekretärsmit den Vertretern der evan¬
gelischen Kirchen Preußens» Präsident des Oberkirchenraks
v . kappler, Dr . Wink, Vorsitzender der Generalsynode und
Geh. Konsistorialrak Karnah , wurden nur technische Fragen
Vdrührl . Die Vertreter der Kirchen sollen ihre Wünsche vor¬
kragen , zu denen das preußische Kabinett Stellung nehmen
und Richtlinien entwerfen will. Die preußische Regierung
beharrt darauf , daß die eigentlichen Verhandlungen erst nach
Unterzeichnung des Konkordats am 13. August beginnen.

*

Der Londoner « Daily Telegraph " berichlek aus Paris ,
es verlaute , Briand beabsichtige , auf der Reparationskonfe -
renz in Luzern einen europäischen Wirtschaftsbund in Vor¬
schlag zu bringen und den Gedanken auf -er nächsten Völ-
kerbnndsversammlung weiter auszuspinnen. Auf diese Weise
sollen, wie «Oeuvre" berichtet , auch die Minderhellenfrage
und der Anschluß Oesterreichs erledigt, d . h . unmöglich ge¬
macht werden. — In Wirklichkeit würde sich der europäische
Wirtfchaflsbund , obgleich es in Paris bestrillen wird, gegen
Amerika richten . ^

Bei den finnischen Reichstsgswahlen haben die Land-
bündler gesiegt. Die bisher regierende liberale Fortschritts¬
partei hak eine empfindliche Niederlage erlMn . Da sie sich
weigert, sich an einer Vereinigung der Bürgerlichen zu be¬
teiligen, wird wahrscheinlich eine Agrarregierung gebildet
werden. »

In Nanking werden im August englisch-chinesische Ver-
rjandlungcn beginnen. England ist bereit, Weiheiwei an
China zurückzugeben und auf eigene Konsulargerichksbarkeil
in China zu verzichten , sowie einen neuen Vertrag abzu¬
schließen, wenn die englischen Entschädigungsansprücheaus
dem Boxeraufstand befriedigend geregelt werden. — Wei¬
heiwei wurde seinerzeit von England auf 99 Jahre «gepach¬
tet" , als Deutschland unseligerweise Tienksin „pachtete " .

Bisher nahm man in Frankreich ohne weiteres an, daß
bei der Wahl eines neutralen Konferenzorts der Vorsitz ohne
weiteres dem französischen Ministerpräsiden¬ten zuerkannt werden müßte . In diesem Fall könnten sich
die Konferenzteilnehmer ans Verschiedenes gefaßt machen .
Das Konferenzprogramm würde er so steif zu gestalten be¬
müht sein , daß wahrscheinlich sehr viele der Wünsche, die
unter den Begriff der Kriegsliquidierung von Nechks wegen
untergebracht werden müßten, unter den Tisch fielen , so¬
weit sie nicht einem vorwiegend französischen Vorteil ent¬
sprechen sollten . Die Methoden der « Länge"

, mit denen
Poincare seine Kammerabgeordneten weichzumachen ver¬
steht, sind ihm zur zweiten Natur geworden . Es gibt ja
keinen im eigentlichen Sinn Unparteiischen bei der bevor¬
stehenden Konferenz. Zweifellos aber wäre Poincare von
Ul den denkbaren Vorsitzenden der durch Parteilichkeit
( nach Vergangenheit und Charakter ) am meisten befangene.

Verschärfung der russisch- chinesischen Spannung
Die Telegraphenverwalkung der Ostchinesischen Bahn

beschlagnahmt
Chardin, 11 . Juli . Die chinesischen und mandschurischen

Behörden haben den Fernsprech- und Telegraphenbekrieb
der Ostchinesischen Bahn in Charbin beschlagnahmt mit der
Begründung , daß die Betriebe bolschewistischen Umtrieben
dienstbar gemacht worden seien . Äie Gewerkschaften und

Sowjet -Handelsbüros wurden geschlossen und 60 rus¬
sische Beamte , Angestellte und Gewerkschaftler über die
Grenze abgeschoben.

- ^ dRAdung von der Beschlagnahme, die die geqen -
warkige chinesisch -russische Spannung noch verschärft , wurde^ chinesischen Führer in Peking für die
Festsetzung einer gemeinsamen Politik Sowjetrußland gegen¬über ,ah unterbrochen. T s ch a n g s h ü l ia n a reiste mit
Sonderzug nach Mukden (Mandschurei) ab . Man fürchtetsiir sein Leben , nachdem im vorigen Jahr auch sein Vater
^ schangtsolin in einem Sonderzug von Peking nach
O^fer gefallen ?st.

bolschewistischen Bombenanschlag zum

Württ. canblag
er haushaltplan in dritter Lesung angenommen - De

Landtag geht in die Sommerserien
Der Landtag begann gestern die dritte Lesung des Staat¬

haushalts . Abg Ulrich (Soz .) nennt den HaushaltPlan unklar. Die Sozialdemokraten verlangen eine Ver
einfach » na der Verwaltung durch Zusammen

Fernruf 179 64 . Jahrgang .

legung von Oberämtern : sie erwarten , daß die württ. Ne¬
gierung am 11 . August würdige Feiern der Wei¬
marer Verfassung veranstalte. Die Ablehnung der
Anschaffung des Berfassungsgedenkbuchs für die
Schulen sei ein neuer Streich des Kultusministers . Es sei
ungehörig, daß Beamte und Lehrer sich anStahlHelm -
Feiern beteiligen. Redner fragte , wie die Regierung sich
zum Poung - Plan stelle, und stellt dann den Antrag :
Der Landtag erwarte , daß die Regierung die Reichsregie¬
rung bei der Annahme des Poung -Plans tatkräftig unter¬
stütze .

Der Staatspräsidentwies die Vorwürfe gegen die Ftnanz -
gebarung als durchaus unberechtigt zurück. Wir mußten
den Haushaltplan vorsichtig aufstellen. Wenn die Verhält¬
nisse sich besser entwickeln , dann wollen wir uns aufrichtig
freuen. Es wäre ganz unzeitgemäß, wenn wir uns jetzt
schon zum Uoung - Plan ausfprechen würden . Ais jetzt
ist die württ . Regierung in dieser Frage noch gar nicht be¬
fragt worden. Die Reichsregierung selbst hält mit ihrer
Ansicht zurück. Es wäre deshalb sehr unvorsichtig , wenn
der Landtag zu dieser Frage Stellung nehmen wollte. In
der Oberämterfrage habe ich meinen Standpunkt deutlich
genug dargelegt. Beamte sollten nicht einer Organisation
angehören, die gegen den Staat und seine Verfassung an¬
kämpft . Auch den Stahlhelm beobachten wir auf seine po¬
litische Tätigkeit. Am Verfassungstag veranstalten wir mit
der Stadt Stuttgart eine gemeinsame Feier in der Stadt¬
halle.

Kultminister Dr . Bazille erklärte , die Verfassungs¬
denkschrift der Reichsregierung sei bis jetzt deshalb nicht an-
geschasft worden, weil keine Mittel dafür vorhanden waren .

Abg . Körner (BB.) : Die Anklagen der Opposition
haben wir nun schon fünfmal gehört. Die Opposition ist
eben dazu da , zu kritisieren . Solange w i r Kritiker waren ,
haben wir uns belehren lassen , während die Sozial¬
demokratie unbelehrbar ist und zehnmal das gleiche
vorbringt . Bei der Etatberatung hat die Sozialdemokratie
sich wenig verantwortungsbewußt gezeigt . Ihre Anträge
hätten eine Mehrausgabe von 9 Millionen Mk.
zur Folge gehabt. Wo die Sozialdemokratie Abstriche vor¬
schlug, war es nicht die Absicht, zu sparen , sondern der Wider¬
wille gegen gewisse Einrichtungen, so gegen die Polizei und
gegen die Kirchen . Die Anträge der Sozialdemokratie hätten
im Fall ihrer Annahme unbedingt eine Steuer¬
erhöhung zur Folge. Für die Techn . Hochschule ist bis
jetzt noch kein Pfennig angefordert . Es soll erst einmal die
Platzfrage gelöst werden. Wir sind keine Kultur - und keine
Jndustriefeinde . Wir wollen aber einen gerechtenAus -
gleich . Es ist ein Wahn , aus Württemberg ein reines
Industrie- und Handelsland zu machen . Die Kanalpolitiker
wollen das tun . DieKanalpolitik i st völlig ver¬
kehrt . Der Schutz der Landwirtschaft ist keine Scandes -
frage, sondern eine Lebensfrage des deutschen Volks .

Der soz . Antrag , betr. denDoung - Plan wurde durch
Uebergang zur Tagesordnung abgelehnt . Dafür stimm¬
ten Sozialdemokraten, Demokraten und Kommunisten!

Dem Rechtsausschuß überwiesen wurde ein Antrag des
Abg . Rath (DB .) , dafür zu sorgen , daß die Ortsvorsteher
aller Gemeinden ihrer Eigenschaft als Hilfsbeante der
Staatsanwaltschaft entkleidet werden. Ein Antrag Bcuser
(VR . ) , an besonders bedürftige Kleinrentner 301 - 000
außerordentliche Beihilfen zu geben , wurde mit 30 La gegen
27 Nein bei 17 Enthaltungen , die als Nein zählen, a b -
gelehnt . Angenommen wurde ein Antrag des Bau¬
ernbunds , an bedürftige Gemeinden für Besoldung der
Lehrkräfte 500 000 Gi und zu Bauten für Volksschulzwecke
200 000 -K zu geben .

Bei einer sich weiterhin entspinnenden Theaterdebatte
wurde, als Abg . Heymann (S .) das Wort ergriff , gerufen:
AbstimmenI Heymann erwiderte , das geht Sie einen Dreck
an . Er erhielt deshalb eine Rüge , und der Abg . Dr . Höl¬
scher einen Ordnungsruf, weil er die Bemerkung des Abg .
Heymann als jüdische Unverschämtheit bezeichnete . Ein
Ausschußantrag betr . Erhöhung der eigenen Einnahmen des
Landestheaters um 72 000 M wurde mit 17 Ja , 26 Nein ,
3 Enthaltungen und 27 Stimmverweigerungen , eine weiter?
vom Ausschuß beantragte Entschließung betr . größtmöglichste
Sparsamkeit im Betrieb des Landestheaters mit 34 Ja , 35
Nein und 2 Enthaltungen abgelehnt . Ein Antrag
Bausch (Ehr. Vd .) betr . 300 000 M niederverzinsliche Dar¬
lehen für kinderreiche Familien wurde abgelehnt .

Damit war die dritte Lesung des Etats beendigt. Der
Abmangel hat sich durch die Beschlüsse 2 . und 3. Lesung von
S .9 auf 10,68 Millionen M erhöht.

In der Schlußabstimmung wurden der Staatshaushalk-
plan und das Staatshaushallgeseh gegen die Stimmen von
Soz . . Dem . und Komm, angenommen . Die Abgg. Ulrich
(S . ) , Schees (D . ) und Schneck (Komm .) begründeten ihre
Abstimmungen durch längere Erklärungen . Nachdem dann
noch verschiedene Ausschußanträge zu Eingaben , der dritte
Nachtragsetat , eine Aenderung des Beamtengesetzes und das
neue Diälengesetz für die Landtagsabgeordneten angenom¬
men worden waren , trat das Haus in die Sommerferien .
Nächste Sitzuna findet voraussichtlich im Oktober kta .ft. _
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Württembergs Finanzlage
Ein Pump an das Reich

In einem Rückblick auf die Ekatberattmgen schreibt die
„ Süddeutsche Zeitung "

: Es hak sich erwiesen , daß trotz des
Ernstes der Finanzlage die würktembergischen Finanzen im
Kern gesund sind. Wie schließlich der Abmangel von 10,6
Millionen gedeckt werden kann , kann erst nach dem Rech¬
nungsabschluß des Jahres 1929 mit Sicherheit gesagt werden .
Zunächst hat Württemberg den Borzug , daß sich

'
seine Fl -

nanzverwalkung gehütet hat , das Betriebs - und Borrats¬
kapital der Staakshauptkasse von 16 Millionen zu ver¬
brauchen . Hätte das Reich dieselbe Politik getrieben und
sich seinen Kassenbestand erhalten , der nach den Bedürf¬
nissen des Reichs mindestens in Höhe von 300 Will . RM .
notwendig ist, dann wäre die schlimme Lage des Reichs nicht
eingelrelen . Württemberg wird also trotz des Abmangels
nicht in die Lage des Reichsministers kommen , der am
1 . Juni nicht mehr in der Lage gewesen wäre , die Beamken -
gehälter auszuzahlen , wenn er sich nicht mit allen möglichen
Anleihen geholfen hätte , darunter auch — das ist beson¬
ders bemerkenswert — mit einer Anleihe bei der würltem -
bergischen Regierung , die dem Reichsfinanzminister durch
Vermittlung der Würktembergischen Notenbank auch tatsäch¬
lich gewährt worden ist.

Württemberg
Stuttgart , 11 . Juli .

Amerikanisches Generalkonsulat . Dem Generalkonsul
der Bereinigten Staaken von Amerika in Berlin , Herr
Gabriel Bis Ravndal , dessen Tätigkeit sich auf das ganze
Deutsche Reich erstrecht , ist im Namen des Reichs das
Exequatur erteilt worden .

Mutwillige Feuermeldung . In der Nacht vom 15. März
d . I . wurde der Feuermelder Reinsburgstraße 78 b von dem
oerheirateten Schlosser Adolf Bücheler mutwillig in Tä¬
tigkeit gesetzt und dadurch die Feuerwache 2 zum Lkrsrücken
veranlaßt . Der Täter wurde durch Strafbefehl des Amts¬
gerichts Stuttgart mit 1 Monat Gefängnis bestraft und hat
außerdem die durch das Ausrücken entstandenen Kosten von
133 Mark , sowie die für die Ermittlung des Täters aus¬
gesetzte Prämie von 30 Mark zu bezahlen .

Schwurgericht. Um sich in den Besitz der Versicherungs¬
summe zu bringen , hatte der 54 Jahre alte verheiratete Land¬
wirt Gottlieb Schaal von Unterbrüden , OA . Backnang , am
30 . April in seinem alten , baufälligen Haus Feuer gelegt .
Vom Schwurgericht in Stuttgart wurde er zu 2 )4 Jahren
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Vom Tage . In der Ludwigsburgerstraße stieß abends
ein Motorradfahrer mit einem Lastkraftwagen zusammen .
Der Motorradfahrer wurde dabei schwer verletzt und muhte
ins Krankenhaus gebracht werden . — In der Stromberg¬
straße wurde ein vierjähriger Knabe von einem Radfahrer
angefahren . Das Kind erlitt einen Bluterguß , an dessen
Folgen es starb . — Nachmittags kam in der Klinglerstraße
in Botnang eine 52jährige Frau auf einer eisernen Treppe
zu Fall und fiel auf den Hinterkopf . Die Verunglückte ist
noch am gleichen Abend den Verletzungen gestorben .

Aus dem Lande
Renhausen a . F -, 11 . Juli . Drei Scheuern und

ein Wohnhaus niedergebrannt . Gestern nach-
mikktg brannten die beiden Scheuern von Theresa Lang
zur Krone " und Alois Bayer sowie das Wohnhaus und
die Scheuer von Friedrich Kranich bis auf den Grund nie¬
der . Die Brandursache ist nicht bekannt . Mit Hilfe der
Weckerlinie Eßlingen konnten die Nebengebäude geschützt
werden .

Leonberg , 11 . Juli . Unhaltbare Zustände in
der Stromversorgung Leonbergs und Um¬
gebung . Am Samstag war Leonberg vormittags , wäh¬
rend der Haupkarbeitszeit zwei volle Stunden ohne Strom ,
so daß verschiedene Betriebe ihre Arbeiter entlassen mutz -
ken und auch die übrigen erheblick ) geschädigt wurden . Auch
gestern war nicht weniger als sieben Mal während des
Nachmittags und Abends die Skromzufuhr unterbrochen .

Sirchheim a. N .. OA . Besigheim , 11 . Juli . Schwer
verletzt . Landwirt H . Klepser in der Hauptstraße
ging wegen eines Vferdekaufs nach Jlsfeld . Beim Besich¬
tigen des Tieres schlug dieses aus . Klepser erlitt durch den
Schlag einen Darmbr

'
uch . Der Verunglückte wurde sofort

ins Heilbronner Krankenhaus verbracht , wo er operiert
wurde .

Lauffen a . N . . 11 . Juli . DenkmalfürHölderlin .
In der Gemeinderatssitzung stellte GR . Schmierer den

Antrag , dem hier im Jahr 1770 geborenen Dichter Fr . H ol¬
de rl in ein Denkmal zu setzen . Der Antrag wurde jedoch
als noch nicht spruchreif abgelehi t .

Einbruchsdiebskahl . In der Nacht auf Diens¬
tag wurde in der hiesigen Zweigstelle der Oberamkssparkaße
ein Einbruch verübt . Die Diebe stiegen mit Hilfe einer
Leiter ein . Im Kassenraum konnten sie nichts ausnchken .
während sie dann im ersten Stock im Schlafzimmer des
Leiters vom Nachttisch weg drei Geldbeutel entwendeten .
B ' s jetzt fehlt jede Spur der Täter .

heilbronn , 11 . Juli . Im Gebirge abgestürzt .
Der Kaufmann Richard H o y l e r , in Firma Will, . Schwei -
ker . Eisenwarenhandlung , hier , ist im Gebirge abgestürzt . Er
hatte seit einiger Zeit bei Reutte Aufenthalt und am Freitag
eine größere Tour unternommen . Ein Telegramm an seine
Angehörigen enthielt die Mitteilung , daß er abgestürzt sei,
ohne nähere Angaben .

Maulbronn , 11 . Juli . Todesfall . Der frühere Stadt¬
schultheiß von hier , Bausch , ist im Alter von 72 Jahren
gestorben .

Gmünd , 11 . Juli . Tagung Württemberg , scher
Buchdrucker . Am kommenden Sonntag , 14. Juli , findet
in Gmünd eine Verbandstagung württ . Buchdrucker statt .

Naturkunde - Ausstellung . Der Verein für
Naturkunde Gmünd eröffnet am Sonntag . 21 . Juli , im Ka¬
tholischen Vereinshaus eine Ausstellung , auf der u . a . Mo¬
delle aus der Heimatgeschichte gezeigt werden .

Neuenltein OA . Oebrinarn . 11 . Juli . An gefahren .

Am Dienstag wurde Gärtner Megerle , als er mit dem
Fahrrad auf dem Weg zu seinen Baumschulen war , von
einem Auto angefahren und vom Rad geschleudert , wobei
er schwere innere Verletzungen erlitt .

Bad Mergentheim , 11 . Juli . Gefährliches Spiel¬
zeug . Dieser Tage wurde das siebenjährige Töchterchen
des Raksdieners Hertlein von einem gleichaltrigen
Knaben , dem Sohn eines hiesigen Geschäftsmannes , mit
einem Holzpseil aus Spielerei ins linke Auge geschossen , so
daß das Kind einer Operation unterzogen werden mußte .
Da die Netzhaut und andere Teile des Organs verletzt sind ,
ist es noch unentschieden , ob die Sehkraft erhalten werden
kann .

Münster OA . Mergentheim , 11 . Juli . Mißgeburt .
Bei einem hiesigen Landwirt brachte ein Mutterschwein
einen Wurf von 18 Jungen zur Welt . Darunter befanden
sich zwei ineinandergewachsene , kurze Zeit lebende Körper
mit je vier Beinen und nur einem Kopf .

Maldkann , OA . Crailsheim , 11 . Juli . Einbruchs¬
diebstahl . In der hiesigen Darlehenskasse wurde ein¬
gebrochen und über 800 Mk . Bargeld gestohlen . Der Täter
konnte noch nicht ermittelt werden .

Ellwcmgen , 11 . Juli . Das Hagelwetter und die
Glasschäden . Trotzdem beinahe 8 Tage seit dem schreck¬
lichen Hagelwetter verflossen sind, ist der Schaden noch nicht
behoben . Die Glaser - und Schreinereibetriebe arbeiten mit
Verstärkung . Im ganzen dürften bis jetzt ungefähr 5600
Quadratmeter Glas verarbeitet worden sein , trotzdem wird
es noch einige Tage dauern , bis alle Wunden in dieser Hin¬
sicht geheilt sind. Der Gesamtschaden des Hagelwetters im
Bezirk dürfte sich aus 1 Mill . belaufen .

Frauensperson an einem Nachen hängend tot aufgefunden .
Die Personalien der Token sind noch nicht bekannt .

Alm, 11 . Juli . Stand der Münsterbauarbel -
t e n . In der Sitzung des Evang . Gesamtkirchengemeinderats
erstattete der Münsterbaumeister Bericht über den Fortgang
der Bauarbeiten . Zur Zeit wird Pfeiler 11 der Nordseste
im oberen Teil schuhbehandelk , im unteren ausgefugt . Der
linke Brauttorpfeiler wurde neu eingerüstet . Er weist tief¬
gehende Zerstörungen des Steinwerks auf . Das schwere
Hagelwetter vom 4 . Juli hak am Münster verhältnismäßig
wenig Schaden angerichket . Die vom Gesamkkirchen -
gememderak am 10 . Juli für das Rechnungsjahr 1929 be¬
schlossenen Bauarbeiten am Almer Münster mit einem Auf¬
wand von 220 000 RM . sind vom Oberkirchenrak genehmigt
worden .

Selbstmord . Ein Mehgermeister F . , 50 Jahre alt ,
wurde gestern abend in einem Gebüsch beim Alber erhängt
aufgefunden . Er wurde von seinen Angehörigen seit einigen
Tagen vermißt .

Alm, 11 . Juli . Verhaftungen . Festgenommen und
dem Gericht zugelieferk wurde ein in Alm zugereister frem¬
der Bursche , der mit dem Mord im Wald bei Skoffenried
an einem Landwirk in engsten Zusammenhang gebracht wirb .
— Weiter wurde ein Mann von Alm festgenommen , der
Verbrechen am keimenden Leben begangen hat .

Laupheim , 11 . Juli . RömischeFunde . Zum ersten¬
mal stieß man hier auf römische Ueberreske, und zwar an¬
läßlich einer Freilegung einer städtischen Kiesgrube am
Wendelinsberg . Eine Bronzemünze , Soldatenknöpfe und
römische Tonscherben (Sigillata ) konnten dem Heimatmuseum
übergeben werden .

Ellwangen . 11 . Juli . Hagelschlag und Hilfe .
Wirtschaftsminister Dr . Beyerle , der gestern im Auto das
von dem furchtbaren Hagelunwetter am 4 . Juli betroffene
Gebiet besuchte, behandelte in einer hiesigen Versammlung ,
an der die Vorstände der Oberämter Gmünd , Aalen und
Ellwangen und die Vertreter der betroffenen Gemeinderl
keilnahmen , die in Betracht kommenden Abhilfemahnahmen ,
die dann in der anschließenden Aussprache ausgiebig be¬
sprochen und ergänzt wurden . Vor allem wurde sofortige
Abschätzung der Hagelschäden durch die Hagelversicherung ge¬
fordert im Interesse einer baldmöglichen Felderbestellung ,
ferner Abgabe von Reisigstreu seitens des Staats , Notstands¬
darlehen , welche durch die Gemeinden verbürgt und verteilt
werden sollen , verbilligter Bezug von Torfstreu , Saatgut für
den Anbau von Ersatzfrüchten ( Senf , Wicken, Stoppelrüber
Klee u . a .) , Steuerstundung und Ermäßigung . Die Ausgabe
der Darlehen seitens der Gemeinden soll gegen Schuldscheine
erfolgen . Auch betreffs gemeinschaftlichen Baumbezugs sol¬
len Schritte unternommen werden . Außerdem wurde auf
die Zentralleitung für Wohltätigkeit und andere Hilfsorgani¬
sationen hingewiesen , um dem dringendsten Bedürfnis , der
baldigen Beschaffung von Geld Rechnung zu tragen . Be¬
sonders wurde auch an die Mildtätigkeit der nichtbetroffenen
Gebiete appelliert .

Metzingen , OA . Urach , 11 . Juli . Schwerer Unfall .
Der 32 I . a . Viehhändler Richard Stärr von hier , wohn¬
haft in Bayern , der zur Zeit bei seinen Angehörigen weilt ,
stürzte auf der Weinbergsteige mit dem Fahrrad ab und
schlug so schwer mit dem Kopf gegen den Boden , daß er blut¬
überströmt und bewußtlos ins Krankenhaus nach Urach über¬
geführt werden mußte .

Reutlingen , 10. Juli . W e i n g ä r t n e r j u b i l ä u m.
Das 372 . Jahresfest konnte die Reutlinger Weingärtner -
Genossenschaft unter lebhafter Anteilnahme der Stadtver¬
waltung und der Einwohnerschaft am Montag begehen .

Tübingen , 11 . Juli . Versammlung der Hand¬
werkskammer . Die Handwerkskammer hielt hier am
Dienstag eine Vollversammlung im Rathaussaal ab . Syn¬
dikus Eberhardt erstattete den Tätigkeitsbericht . Er
betonte dabei , das Handwerk fei der württ . Regierung
dankbar für die Gelegenheit , sich zu den geplanten Neue¬
rungen in der Volksschullehrerbildung und im Schulgesetz zu
äußern . Das württ . Volksschulwesen könne sich mit den
übrigen in Deutschland in jeder Beziehung messen und das
Handwerk habe kein Interesse an einer Aeberspannung der
Bildung . Der Redner bedauerte , daß die Reichsverdin -
dungsordnung in der Praxis nicht eingehalten werde und
verlangte insbesondere eine Revision der Gewerbesteuer .
An den Lehrlingsprüfungen haben sich 4349 Lehrlinge betei¬
ligt , an der Meisterprüfung 536, davon 414 mit Erfolg .

Herrenbecg . 11 . Juli . 18 v . H . Umlage . Der Vor¬
anschlag der Gemeindeverwaltung weist auf an Einnahmen
209 992 -4l , an Ausgaben 440 271 -4t, daraus ergibt sich ein
Abmangel von 230 279 -4t (im Jahr 1928 221 167 -4t) . Es
ist eine Umlage von 18 o . H . vorgeschlagen .

Tuttlingen , 11 . Juli . Zur Frage der Donauver¬
sinkung . Am 8. Juli fand von Donaueschingen aus eine

Bereisung des Donauversinkungsgebietes durch die Bericht¬
erstatter des Staatsgerichtshofs für das Deutsche Reich,
Reichsgerichtsrat Hagemann - Leipzig und Oberverwal¬
tungsgerichtsrat Dr . Grothhuysen - Berlin , statt im

Beisein der Vertreter der an dem Rechtsstreit wegen der Do¬

nauversinkung beteiligten Länder Württemberg und Prell -

ßen einerseits und Baden andererseits . Die Besichtigung
diente zur Vorbereitung der in dem Zwischenurteil des

Staatsgerichtshofs bereits vorgesehenen umfangreichen Be -

weisausnahme durch Sachverständige und Zeugen .

Tuttlingen . 11 . Juli . Die Donauverlegung , dis

sich durch den Bahnneubau notwendig macht , wird m An¬

griff genommen . Die Vorarbeiten und das Legen der Roll¬

bahn wird zurzeit ausgeführt .

Göppinqen , 11 - Juli . Ambau der Bahnstrecke
Salach — Süßen . Nachdem im Laufe der letzten Mo¬
nate auf der Bahnstrecke Bruchsal —Stuttgart —Alm—Mün -

eben viele Teilstrecken umgebaut worden sind, wurde vor
einigen Tagen als neuer Abschnitt die Strecke Salach —

Süßen in Angriff genommen . Es werden neue , stärkere
Gleise , die eine Länge von 30 Metern aufweisen , auf Holz-

schwellen eingebaut .
'

Diese Arbeiten machen sich bei dem
großen Verkehr dieser Strecke ziemlich unangenehm be¬
merkbar , da , solange sie andauern , nur ein eingleisiger , oft
mit Zwisckenbalt verbundener Betrieb möglich ist.

Geislingen a . St ., 11 . Juli . L e i ch e n l ä n d u n S-
Gestern vormittag wurde im Wehr Markung Klemsüßen
von Arbeitern eine ekya in den 40?s fahrest . skehWr

Ravensburg , 11 . Juli . EhrendeBerufung . Fräu¬
lein Reallehrerin Gre irrer , die seit vier Jahren an der
hiesigen Mädchenrealschule tätig ist, wurde an die Deutsche
Schule nach Genua berufen , wo sie am 16 . September ihre
Stelle anlritt . Der Vorstand dieser Schule ist Dr . Wanner
von Ravensburg .

Leutklrch , 11 . Juli . Postamtsneubau . Mit dem
Postamtsneubau wird anfangs August begonnen werden .
Der Rohbau soll dieses Jahr noch fertig werden ; nächstes
Jahr wird der Bau bezugsfertig werden . Die Gesamtkosten
betragen etwa 200 000 Mark .

Fischbach, OA . Tettnang , 11 . Juli . Tödlicher Un¬
fall . In Kluftern stieß der Straßenwart Huber von
Immenstaad auf seinem Fahrrad mit einem Auto zusam¬
men . Mit einem schweren Schädelbruch wurde er in das
Krankenhaus Markdorf gebracht , wo er starb .

Friedrichshafen , 11 . Juli . Vom Zollwesen . Die
Vorarlberger Zeitungen berichten folgendes Vorkommnis :
Am 4. Juli kenterte auf der Höhe von Kreßbronn ein der
Firma Meichel u . Mohr in Immenstaad gehörendes Kies¬
schiff . Die zwei Mann Besatzung wurden mit Lebensgefahr
von zwei Fischern aus Hard gerettet und in Wasserburg
an Land gesetzt . Von der schweren Rettungsarbeit ermüdet ,
begaben sich die zwei Fischer an Land , um auszuruhen und
sich zu stärken . Da sie kein Geld bei sich hatten , verkauften
sie eine frisch gefangene Seeforelle im Hotel „Krone " und
konnten sich nun eine Stärkung kaufen . Ein deutscher Zoll¬
beamter aber forderte nun von den Fischern als Eingangs¬
zoll für die verkaufte Seeforelle vier Mark , die die beiden
Lebensretter bezahlen mußten .

Der Bischof als Samariter . Bischof Sproll
von Rottenburg fuhr am Montag über Ueberlingen , Meers¬
burg , Markdorf nach Friedrichshafen zur Firmung . In der
Nähe von Birnau wurde das bischöfliche Auto angehalten mit
der Bitte , einen schwerverletzten Mann , der infolge zweier
Motorradraser verunglückte , mitzunehmen . Der blutüber¬
strömte Mann fuhr dann an der Seite des Bischofs mit nach
Meersburg ins Spital .

Dinkelsbühl , 11 . Juli . Die Millionenschäden
des Unwetters . Landwirtschaftsrat Huber beziffert
den durch das Unwetter am 4 . Juli im Bezirk Dinkelsbühl
verursachten Flurschaden auf 6 240 000 RM ., den sonstigen
Schaden auf 500 000 RM .

Imnau i . Hohenz ., 11 . Juli . Nachts wurde im hiesigen
Bahnhof eingebrochen . Dem Täter sielen Zigarren , Ziga¬
retten und Geld in die Hände .

Die Unterschlagungen beim Deutschen Sängerbund ,
Gegen den Schatzmeister des Deutschen Sängerbunds , A e d -

I l i n in Berlin , der 900 000 Mark aus der Sängerbunds -
j Kasse unterschlagen hat , sowie gegen andere leitende Per -

Gnlichkeiken des Bunds ist vom Untersuchungsrichter beim
Landgericht 3 in Berlin eine Voruntersuchung eingeleitek
worden . Die veruntreute Summe soll durch eine kleine Um¬
lage auf die Bundesmitglieder erseht werden .

Der Rücktritt des bisherigen Vorsitzenden des Sänger¬
bundes, Rechksanwalt ^ Dr . Fritz List , dürfte mit dem be¬
dauerlichen Vorkommnw in Verbindung stehen .

Raub im Finanzamt . In Bad Tölz (Oberbayern ) raubte
der 28jährige Dienstknecht eines Schmiedmeisters in Leng¬
gries im Kassenraum des Finanzamts einige hundert Mark ,

lindem er den Beamten mit einem Revolver bedrohte . Der
fliehende Räuber konnte kurz darauf verhaftet werden .

Lokales .
Wildbad , den 12 . Juli 1929 .

Landeskurtheater . Heute Freitag abend 8 Uhr wird
die moderne Tanz - und Schlageroperette „Die tolle Lola "

von Hugo Hirsch die beim Publikum Stürme der Heiter¬
keit entfesselte, zum 4 . Male wiederholt . Die beiden
Hauptrollen liegen in Händen von Marga Bube und
Norbert Scharnagl . — Samstag abend 8 Uhr findet die
Erstaufführung der reizenden Wiener Operette „Wiener
Blut " von Johann Strauß , statt . Für die Partie des
Grafen Zedlau wurde Hans Weber der 1 . Operettentenor
des Stadttheaters Würzburg gewonnen . Für .die In -
leenierung des Werkes zeichnet Norbert Scharnagl , für die
musikalische Leitung Philipp Rypinski . — Sonntag abend
8 Uhr geht der große Lustspiel - Erfolg „Arm wie eine
Kirchenmaus, , von Ladislaus Fodor , zum 4 . Male in
Scene . — Montag abend 8 Uhr wird Arnold und Bach ' s
seit Jahren erfolgreichster Schwankschlager „Die vertagte
Nacht „ der die größten Lacherfolge erzielte , erstmals auf¬
geführt .



FNm -Abend im Kursaal . Am heutigen Freitag ,
den 12 . Juli , bietet das Badkommissariat den Kurgästen
Gelegenheit , in dem Film „Der Kampf ums Matterhorn"
ein Hochgebirgsdrama nach einer wahren Begebenheit
kennen zu lernen . Ein erbitterter Kampf menschlichen
Ehrgeizes gegen die Majestät der Natur entbrennt um
das Matterhorn , dem schließlich vier Personen durch Ab¬
sturz zum Opfer fallen . Der gewaltige , mit ungeheuren
Gefahren aufgenommene Film dürfte große Anziehungs¬
kraft ausüben.

Kurhausball— Modenschau. Wie durch Anschlag
bekannt gemacht, findet am Samstag im Kursaal eine
Moden-Vorführung der Firma Dechange - Stuttgart statt .
Meister Dechange, in Wildbad wohlbekannt , wird auch
in diesem Jahre wieder seine neuen Modenschöpfungen
zeigen und werden die Damen sicher noch dies oder jenes
für den Sommertrosseau benötigen . Da der Abend sehr
interessant und amüsant zu werden verspricht, dürfte man
beizeiten für Tischbestellung besorgt sein.

Rotkreuztag I92Y.
Einmal im Jahre ruft das Deutsche Rote Kreuz seine

große Gemeinde zu gemeinsamer Kundgebung auf . An
einem bestimmten Tage , diesmal am Sonntag , den 14.
Juli , rüsten sich im ganzen Reiche die tausende von Rot - '
kreuzvereinen und die über 1 Millionen Mitglieder des
Roten Kreuzes zu Gedenkfeiern für die Mission und das
Wirken des Roten Kreuzes.

Es sind Gedenkfeiern im höchsten Sinne . Ein jeder
soll am Beispiel des Roten Kreuzes dessen gedenken , was
er selber in unserer nach Hilfe drängenden Zeit an seinen
Mitmenschen an sozialem Helfen und Dienen leistet. Kei¬
ner ist so stark, um allen helfen zu können . Jeder kann
nach dem Maße seiner Kräfte nur dem Einzelnen oder
einigen helfen. Aber die Hilfe jedes Einzelnen zusammen¬
genommen ergibt den breiten Strom , aus dem dann wie
im Roten Kreuz ganze Volksteile je nach der Art der
Hilfe Linderung und Minderung ihrer körperlichen seeli¬
schen und wirtschaftlichen Nöte finden .

Der Rotkreuztag ruft jeden Einzelnen zur Hilfe am
nächsten Sonntag aufl 1 Million 300 Tausend Mitglie¬
der zählt heute das Deutsche Rote Kreuz. So viel Hände
und Herzen strecken sich allen , die danach verlangen , zur
Rotkreuzhilfe aus . 8000 Rotkreuzschwestern bieten in
Krankenanstalten , Heilstätten , Säuglingsheimen, Erhol¬
ungsheimen , Siechenheimen , Altersheimen usw . an insge¬
samt 17 000 Betten den Leidenden , Siechen und Erho¬
lungssuchenden Pflege und Betreuung. Die Sanitätsmänner ,
die bei jedem Unglück , wo es sich auch ereignen möge,
ganz freiwillig dabei sind , um Erste Hilfe zu leisten, ge¬
hören ja zu den populärsten Erscheinungen unseres öffent¬
lichen Lebens . Wo das Rote Kreuz auf weißem Grund
erscheint , da erscheinen Hilfe, Rettung und Nächstenliebe.
Es wird nicht gefragt , wer sie fordert . Jedem Bedürfti¬
gen wird sie zuteil . Die Neutralität ist das oberste Gesetz
in der Satzung des Roten Kreuzes.

Der Rotkreuztag wird auch in unserem Orte gebührend
begangen . 364 Tage im Jahre arbeitet das Rote Kreuz
ganz in der Stille , tritt es nicht hervor mit seinen Zielen
und Einrichtungen . Während des ganzen Jahres erleben
je nach der Größe des Ortes Hunderte und Tausende das
Wirken des Roten Kreuzes in jeglicher Not. Diese Hun¬
derte und Tausende und nicht nur die Angehörigen und
Mitglieder des Roten Kreuzes sollten an dem einen Tage ,
an dem das Rote Kreuz nicht für sich sondern immer nur
für die Hilfsbedürftigen an die Oeffentlichkeit tritt , zu¬
sammenströmen und Zeugnis ablegen für das , als was
das Rote Kreuz sich ihnen erwies .

Sie können es nicht besser tun, als durch das eigene
Wirken im Sinne des Roten Kreuzes. Für jeden ist im
Roten Kreuz etwas zu tun . Wenn sie kein bestimmtes
Amt übernehmen wollen, so können sie durch Gänge, Er¬
kundigungen, Besorgungen , Handreichungen , Aushilfen
usw . an ihrem Teile Mitarbeiten an dem umfangreichen
Dienst der Rotkreuzvereine . Wenn sie tätig nicht mithelfen
wollen, so mögen sie ihr Scherflein zur Rotkreuzarbeit
beitragen , indem sie Mitglied des Roten Kreuzes werden .
Jeder Rotkreuzverein nimmt seine Mitglieder auf , ohne
zu fragen, wer es sei.

Auch in diesem Jahre wird der Rotkreuztag wiederum
mit einer öffentlichen Sammlung verbunden sein . Jede
Gabe, die in die Sammelbüchsen fällt, bedeutet ein Stück
Hilfe und Linderung aus menschlicher Not. Diese Not
kann eines Tages auch den befallen , der heute, weil er
die Not und die Sorge noch nicht an seinem eigenen
Leibe erfahren hat, an den Sammelbüchsen — vorübergeht .

Helfe darum jeder fremder Not, er hilft damit seiner
eigenen.

Am 14. Juli ist bekanntlich Rotkreuztag , verbunden
mit einer öffentlichen Sammlung . Wir können nur sagen :

Gebt dem Roten Kreuz !

Entschädigung der
^ Landtag wurde vonAbgeordneten aller Parteien, mit Ausnahme der Kommu-

msten, ein Jmtratw - Gesetzentwurf zur Abänderung des Ge¬setzes über die Entschädigung der Mitgliederdes Landtags eingebracht. Darnach soll jedem Abgeord¬neten von dem Tag vor dem ersten Zusammentritt desLand ags bis zum Ende des Monats, in dem der Landtagausgelost wird oder seine Wahlperiode ablüuft, eine Auf¬wandsentschädigung in Höhe von monatlich 360 M k.
eines Entfernungszuschlags van

je 00 Mk . für diejenigen Mitglieder , die vom Tagungsortmehr als 20 Kilometer entfernt sind. Wenn einAusschußan Tagen Zusammentritt, an denen der Landtag keine Voll¬
sitzung abhält , so erhalten seine Mitglieder außer der Auf¬
wandsentschädigung für jeden Tag ihrer Anwesenheit ein
Taggeld. Dieses beträgt für Mitglieder , die am Tagungsortund bis zu 20 Kilometer entfernt wohnen, II .Mk . , für die
übrigen Mitglieder 15 Mk . Der Präsident des Land¬
tags und seine Stellvertreter erhalten für die Dauer ihrerAmtszeit neben einer Aufwandsentschädigung in derselben
Hohe wie die übrigen Mitglieder des Landtags für Amts¬
aufwand eine Entschädigung, die für den Präsidenten m o -
yatlich 300 Mk . . mr seine Stellvertreter monatlich je

50 Mk . beträgt . Diese? Gesetz soll ätn 1 . AuSust 1929 M
Kraft treten . Durch den vorliegenden Entwurf wird u . a.
eine Einsparung von rund 8000 Mk . erzielt.

Dre Umlage der Württ. Handwerkskammern
Nach einer Verordnung des württ . Wirtschaftsminiske -

rinms erheben die Handwerkskammern für das Rechnungs¬
jahr 1029 eine Umlage , die sich aus einem Grundbetrag von
3 NM . und einem nach Beikragseinheiten berechneten Er¬
gänzungsbetrag zusammensetzk. Der Berechnung sind die
von den Handwerkskammern im Benehmen mit den Ge-
meinden auf den Skand vom 1 . Januar 1929 berichtigten
und ergänzten Ilm'ageverzeichnisse , sowie die vom Mirt -
schastsministerium genehmigten Haushaltspläne der Hand¬
werkskammern für 1929 zugrunde zu legen . Betriebe mit
einem steuerbaren Gewerbeertrag bis zu 40 NM . einschließ¬
lich haben keinen Ergänzungsbetrag zu entrichten . Betriebe
mit einem steuerbaren Gewerbeertrag

von 41—100 NM . sind mit 1» Einheit,
von 101 —200 AM . sind mit ' / » Einheit,
von 201—300 NM . sind mit Einheit,
von 301—500 NM . sind mit 1 Einheit,
von 501—700 NM . sind mit °/. Einheit,
von 701—1000 NM . sind mit °/. Einheit,
von 1001—1500 NM . sind mit 2 Einheit,
von 1501—2000 NM . sind mit 3 Einheit,
von 2001—3000 NM . sind mit 4 Einheit,
von 3001—4000 AM . sind mit 5 Einheit,
von 4001—5000 NM . sind mit 6 Einheit,

über 5000 NM . mit 7 Einheiten heranzuziehen. Auf Hand-
werksbetriebe, die im Handelsregister eingetragen Md, trifft
nur die Hälfte des für sie berechneten Anteils : jedoch gilt
auch für sie ein Mindestumlagebetrag von 3 NM .

kleine Nachrichten aus aller Dell
Amerikanische Lehrer in Deutschland . Am d- ^uli be¬

sichtigten 36 Lehrer und Lehrerinnen von amenkanlschen
Universitäten, höheren und Volksschulen die Odenwaldschule
Oberhambach bei Heppenheim . Am 12. Juli wird das Pada-
gogische Institut in Mainz besucht.

Trohki in England nicht zugelassen . Mehrere Londoner
Blätter berichten , das Kabinett habe beschlossen , dem Er¬
suchen Trotzkis um Zulassung in England nicht stattzugeben.

Bestrafung des „ blinden Zeppelinreisenden
" . Der Ameri¬

kaner Clarence T erh u n e , der im vorigen Jahr als „ min¬
der Reisender" die Fahrt des „Graf Zeppelin von Lake¬
hurst nach Friedrichshafen mitgemacht hatte, >st letzt vom
Gericht in St . Louis zu einer Geldstrafe von 1097 Dollar
verurteilt worden. Die Strafe ist aus den 9400 Dollar zu
bezahlen , die Terhune durch Vorträge über seine Freireise
in Amerika eingenommen hat . Der Richter bemerkte , wenn
irgendein kräftiger Deutscher den Terhune nach der Lan¬
dung in Friedrichshafen übers Knie genommen und tüchtig

bätte . so wäre er besser weggekommen .
Die Rehböcke des Ministerpräsidenten . In der Ber¬

liner Zeitung „Der Tag " war vor längerer Zeit scharf ge¬
rügt worden, daß der preußische Ministerpräsident Braun
im Jahr 1924 in dem ihm von Amtswegen zustehenden
Jagdrevier Schorfheide vor Ablauf der Schonzeit Rehböcke
geschossen habe . Wegen dieses Artikels waren der Haupt-
schriftleiter des ..Tag "

, Frhr . v. Medem , und der Schrift-
leiter Flemming vom Berliner Gericht zu 600 bzw- 300
Mark Geldstrafe verurteilt worden. Die Angeklagten wie
der Staatsanwalt legten gegen das Urteil Berufung ein . In
der Berufungsverhandlung , die zwei Tage dauerte, wurde
eine große Zahl von Zeugen vernommen. Es wurde fest -
gestellt, daß Ministerpräsident Braun am 10 . Mai zur Jagd
gekommen , von dem Forskbeamken aber darauf aufmerksam
gemacht worden sei , daß die Schonzeit erst am 16 . Mai zu
Ende gehe. Braun habe erwidert , er sei nun einmal aus
Berlin gekommen , um -zu schießen . Das Revier sei übri-
gens ein Galkerrevier, für das die Schonzeit keine Geltung
habe . Ein Forstmeister bestätigte , daß das Revier als
Wildgehege zu betrachten sei . ,Das Gericht verwarf sämt¬
liche Berufungen , es hseibt also bei den genannten Strafen.

In den Tod gegangen. Der Berwaltungsassistent Hirt
in Molfach (Baden ) , der seine Prüfung nicht bestanden
hatte und darauf vermißt wurde, wurde am schweizerischen
Ufer des Bodensees als Leiche aus dem Wasser gezogen.

Anker Mordverdacht verhaftet. Ein Liebespaar hatte
einen Nachen im Karlsruher Hafen gestohlen , um, wie die
beiden angaben , mit diesem nach Caub zu fahren . Der
21 I . a . Stefan Fink steht in dem Verdacht , seine frühere
Geliebte in Straßburg von seinem Schiff aus über Bord
geworfen zu haben. Beim Versuch , die Rheinbrücke bei
Maximiliansau zu passieren , schlug der Nachen um . Das
Pärchen wurde von der Gendarmerie aufgefischt und hinter
Schloß und Riegel gesetzt .

Flugzeugabsturz in Frankfurt. Auf dem Flugplatz in
Frankfurt a . M . stieg am Mittwoch abend der erst vor kur¬
zer Zeit von Köln nach Frankfurt versetzte Leiter des poli¬
zeilichen Ueberwachungsdienstes, Hauptmann Müller , mit
dem Jungflieger Möhlau in einer GMB. -Maschine des
Segelfliegers Martens auf. In etwa 50 Meter Höhe gerietdas Flugzeug ins Trudeln und stürzte ab . Müller war so¬
fort tot, Möhlau wurde schwer verletzt .

Vermißte Kurgäste. In dem pommerschen Ostseebad Ko¬
serow werden fünf Kurgäste vermißt , die in der Nacht zumSonntag einen Ausflug in einem Segelboot gemacht hatten .In der Nähe von Kolberg wurde von einem Flugzeug ein
kieloben treibendes Boot gesichtet.

Besteuerung der Verlobung . Bier Professoren der mc
zwischen Fakultät der Universität Athen beantragten b<
Erstminister Benizelos eine Steuer von 100 Drachmen (rr6 Mark) für jede Verlobung . Aus dem Ertrag der Ste:
sollten Universitätskliniken erbaut und unterhalten werd- Es scheint, daß in Athen schon eine in Aussicht qesieEhe als schwere Erkrankung angesehen wird .

Unkerschleife. Beim Erwerb der Grundstücke in Ac
staatliche Filmunternehmen errichtet wer!soll, sind bedeutende Unterschleife feskqeskellk worden. (Ingenieur und ein Buchhalter wurden verhaftet

protestantischen Kirchen . Nach einer Statistik in !
Mitteilungen des nationalen lutherischen Rats zählen
lutherischen Kirchen in der Welt insgesamt 81 023180 Gder. Die Lutheranen stellen damit die grüß - evangelisKirchengruppe in der Welt dar. Die Methodisten zäh28 287 207 Mitglieder , die Anglikaner 21 169134, die B<
tisten 20 025 971 , die Presbyterianer 19 206 896 und i
Kongregationalisten 5124 850 . Die Gesamtzahl dieser seKirKenaruvven beträgt 174 837 327.

Erster Kakapultflug-Dampfer Bremen —Neuyork . Mit
der am 16. Juli in Bremerhaven beginnenden ersten
Amerikafahrt des Dampfers „Bremen " des Norddeutschen
Lloyd wird versuchsweise der Flug eines Katapultflugzeugs
vom Dampfer nach Neuyork verbunden werden . Der Flug
soll am 22 . Juli etwa 500 Km. vor Erreichung der ameri¬
kanischen Küste angetreten werden . Das Flugzeug wird ge¬
wöhnliche Briefsendungen jeder Art nach den Vereinigten
Staaten hinaus befördern. Sendungen für den Flug kön¬
nen unter folgenden Bedingungen aufgeliefert werden : 1 .
Anschrift : Außer einem Klebezettel „Mit Luftpost" (Par
avion) der auffällige Vermerk „ Mit Katapultflug "

, 2 . Luft¬
postzuschlag : (außer den gewöhnlichen Auslandsgebühren zu
entrichten) 50 Pfg. für je 20 Gr. Durch den Katapultflug
wird die Beförderung um etwa einen halben Tag und die
Zustellung u . U . noch mehr beschleunigt .

Lin neuer Schwindel . Die Fahrkartenausgabe des Düs¬
seldorfer Hauptbahnhofs erhielt am 4 . Juli anscheinend vom
Personalbüro der Aeichsbahndirektion Elberfeld die Mit¬
teilung, daß ihr ein weiterer Betrtebsassistent zur Verstär¬
kung überwiesen werde. Die Bersetzungsverfügung werde
folgen . Abends meldete sich der neue Assistent zum Dienst ,den er einen Tag lang versah . Am zweiten Tag war er ver¬
schwunden und mit ihm Kassengelder in Höhe von 1100 „ll.
Die Untersuchung ergab, daß die Fahrkartenausgabe einem
Schwindler zum Opfer gefallen war.

Schmuggelbekämpfnng durch Flugzeuge. Der Vertreter
der Dessauer Junkers -Merke hat der lettischen Negierung
die Lieferung von besonderen Flugzeugen angeboten, die
zur Bekämpfung des Schmuggels auf See und im Winter
für die Eisbeobachkung dienen sollen. Die Flugzeuge sind
mit Photogaphieeinrichtungen für Luftaufnahmen und mit
Funkanlagen ausgerüstet.

Lewin und Rappaporl wieder in Freiheit . Wie seiner¬
zeit berichtet , waren die nach Unterschlagung von mehreren
Millionen aus Berlin geflüchteten Inhaber der Bank Lö¬
wenberg u . Co . , Lew in und Nappapork , in Rio de
Janeiro verhaftet worden und sie sollten nach Deutschland
ausgeliefert werden. Durch ein „Versehen" — nach an¬
derer Meldung infolge von Bestechung — wurden sie aber
als « lästige Ausländer " über die Grenze abgeschoben, und
sie befinden sich wieder in Freiheit .

Ein holländisches Militärflugzeug in die Nordsee ge¬
stürzt. Bei Huisduinen ist ein Militärflugzeug aus großer
Höhe in die Nordsee abgestürzt, wo es sofort im Wasser
versank. Beide Insassen , ein Leutnant und ein Sergeant ,
fanden den Tod .-

Schmuggel . In Wilna (Polen) wurden elf Zollbeamte
und Kaufleute wegen umfangreichen Warenschmuggels ver¬
haftet.

Bei einer Gefechtsübung polnischer Truppen bei Lem¬
berg platzte ein Geschütz. Zwei Soldaten wurden getötet,drei schwer verletzt .

Durch Zufall konnte die Zollbehörde in Paris feststellen,
daß vier für den früheren afghanischen Gesandten in Paris
(jetzt in Moskau ) eingetroffene Kisten Morphium und
Kokain enthielten. §

Eisenbahnunglück ' in Amerika. Beim Zusammenstoß zweier
Äsendahnzüge bei Clarksdale (Mississippi ) ,wurde ein Eisen¬
bahnbeamter getötet , 11 Reisende wurden schwer und 20 leich¬
ter verletzt .

Sklavenhandel in Arabien und Afrika. Nach einem Be¬
icht des Pariser „ Excelsior " aus Jerusalem hat der Bölker-

-undssachverständige Dr . Meizan dem Völkerbund seinen
Bericht über das Sklavenwesen und den Negerhandel über-
andt . Das Sklavenwesen erstehe in Arabien , im Sudan

und in Abessinien wieder. Man verkaufe jährlich mehr als
2000 Negersklaven. Im Hedschas (Arabien ) besteye eine
Steuer von 300 Franken für jeden Verkauf eines Sklaven .Im Hafen von Dschiddah sei der Sklavenmarkt ganz nahe bei
den Konsulaten der europäischen Mächte. Der Kö >.ig Jbn
Saud besitze selbst mehrere Hundert Sklaven , die sei re Län¬
dereien bearbeiten . Der Durchschnittspreis eines Sklaven
betrage ungefähr 2000 Mark . Der Preis für junge Neger¬innen sei bedeutend höher. Der Preis für alte schwanke
zwischen 400 und 800 Mark . Auf dem Gebiet des Femen
sei die Sklaverei derart verbreitet , daß die Zahl der Sklaven
schon größer sei als die der freien Männer. Jeder Moham¬medaner besitze mindestens einen Sklaven .

Wege aus der Wohnungsnot
Vom 12 . bis 14. Juli findet in Stuttgart die erste deut¬

sche Eigenheimtagung statt, zu der aus allen europäischenLändern die Vertreter des Bauspargedankens erscheinenwerden. Auch der Chaireman des größten Bausparkonzernsder Welk und zugleich Direktor der größten englischen Bau¬
sparkasse , The Halifax Building Society, Sir Enoch Hill ,weilt zur Zeit in Stuttgart , um dieser Tagung beizuwohnen.In einer Unterredung , die Sir Enoch Hill einem Mitgliedder Redaktion der „Südd . Zeitung " gewährte , machte er
einige interessanteAusführungen über die Bausparbewegung
i » England . In der Hauptsache , so führte Sir Enoch Hillaus , sind es genau wie bei der Gemeinschaft der Freunde ,Kaufleute, Beamte . Arbeiter und Handwerker, aus denen
sich der Mitgliederstand zusammensetzt . Da die Gesellschaf¬ten über ungeheure Kapitalien verfügen, werden den Vau -
sparern bei Abschluß des Vertrags, d . h . wenn sie 25 Proz.
eigenes Kapital besitzen , die restlichen 75 Prozent zu einem
Zinssatz von 5r^ Prozent sofort ausbezahlt . Dis heute wur¬
den nach der Bilanz der Halifax-Gesellschaft 1,2 Milliarden
Mark Baugelder ausbezahlt. In England bewegt sich die
Höhe der Bausummen, wie bei uns, zwischen 13 000 und
16 000 RM. In der Hauptsache werden auch dort Ein¬
familienhäuser erstellt, wobei allerdings zu berücksichtigen
ist , daß z . B . ein Bauplatz (Haus mit Garten ) in der Regel
auf 600 bis 800 RM . zu stehen kommt .

Auf Befragen äußerte sich dann Sir Enoch Hill über das
Problem des kommunalen Wohnungsbaus . Er erklärte,
daß die Gemeinden auch in England auf diese Weise , jedoch
auch erst nach dem Krieg, versuchten , die Wohnungsnot zu
beheben . Doch haben die Kommunen dork heute schon er¬
kannt , daß dieser Weg nicht aus der Sackgasse führe . D i e
Stadt London hat z . B . ihre Häuser , die zu
einem Preis von 1200 Pfund Sterling erstellt wurden,
heute bereits wieder veräußert . Allerdings
mit einem erheblichen Verlust, denn der Erlös betrug im
Durchschnitt nicht mehr als 500 Pfund Sterling. Auchbei dem kommunalen Wohnungsbau in
Deutschland könne es auf die Dauer nicht
ohne große Verluste für Städte und Steuer¬
zahler ab gehen . ^



Sport
Der „Palhsinder " i » Rom . Das in Old Orchard (St . Main )

aufgestiegene amerikanische Flugzeug „Pathfinder " (Pfadsinder ) ist
am Mittwoch abend 9 .30 Uhr auf dem Littorio - Flugplatz in Rom
gelandet . Vertreter der Regierung und eine große Menschenmenge
begrüßten die Flieger .

Las australische Flugzeug „Southern Croß "
(Südliches

Kreuz "
) hat zu seinem Flug von Australien nach Croydon bei Lon¬

don bei einer Besatzung von vier Mann 13 Tage gebraucht . Der
Zweck des Flugs war , den Rekord Bert Hinklers zu brechen , der
in einem leichten Einsitzer von England nach Australien in 15 Tagen
geflogen war .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 11 . Juli . 4 . 1945 G ., 4,2025 B .
Dt . Abl . -Anl . 50 .60.
Dt . Abl .- Anl . ohne Ausl . 10.
Berliner Geldmarkt , 11 . Juli . Tagesgeld 6,5—9 v . H ., Monats¬

geld 9,25— 10,5 o . H ., Warenwechsel 7,75 v . H.
Privatdiskont : 7,375 v . H . kurz und lang.

Zum Generaldirektor der Internationalen Reparationsbank soll
nach einer Amsterdamer Meldung der Leiter der Wirtschaftsab¬
teilung bei der Bank von Frankreich , 2 uesnay , ausersehen sein.
— Ouesnay gehörte zu denjenigen Sachverständigen der Pariser
Konferenz , die den deutschen Bertretern die meisten Schwierigkeiten
machten .

Keine wesentliche Aenderung der Arbeitslosigkeit . Nach den
vorläufigen Berichten der Landesarbeitsämter dürste zurzeit die
Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der versicherungs¬
mäßigen Arbeitslosenunterstützung mit rund 720 000 noch um etwa
110 000 über der zur gleichen Zeit des Vorjahrs (610 000) liegen .

Koblenz unterstützungsbedürftig . Die Stadt Koblenz hat den
preußischen Staat und das Reich um eine namhafte Beihilfe zu
den reichsgesetzlichen Wohlfahrtslasten , Arbeitslosenunterstützung
usw ., ersucht. In dem Gesuch wird ausgeführt , von im städtischen
Gesamteinnahmen an Steuern und Gebühren in Höhe von 4 780 000
Mark verschlingen die Wohlfahrtslasten allein 2 754 000 Mark oder
57 v. H ., so daß für alle übrigen Ausgaben nur 43 v . H. ver¬
bleiben . Der verzweifelte Kampf der Stadtverwaltung gegen den
drohenden Zusammenbruch sei hoffnungslos , wenn nicht Reich und
S .aat für einen Ausgleich sorgten .

Der erste Großauftrag der Reichseisenbahn : 2100 neue Perso¬
nenwagen und 200 Gepäckwagen . Auf Grund des jetzt zustande
gekommenen 100 Mill . RM . -Kredits sollen 2100 Personenwagen
und 200 Gepäckwagen von der Reichsbahn in Auftrag gegeben
werden . Unter den Personenwagen befinden sich 100 D -Zugwagen
1 . und 2 . Klasse, 50 vierachsige Durchgangswagen für Personen¬
züge , 1000 Zweiterklassewagen und 500 Zweiter - bis Dritterklasse -
wagen . Die bestellten Wagen sollten bis zum Frühjahr 1930 ab¬
geliefert werden . Das Beschaffungsprogramm der Reichsbahn für
1930 beläuft sich entsprechend dem Beschaffungsplan auf 198 Mill .
Reichsmark .

Die deutsche Roheisengewinnung (ohne Saargebiet ) ist im Juni
1929 mit 1164 358 To . um 13 372 To . höher als im Mai 1929.
Arbeitstäglich wurden im Durchschnitt 38 812 To . hergestellt . Dies
entspricht 84,52 Proz . der durchschnittlichen arbeitstäglichen Ge¬
winnung des Jahrs 1913 im Deutschen Reich damaligen Umfangs .
— Bon 186 (187) vorhandenen Hochöfen waren 103 (104) in Be¬
trieb und 14 (12) gedämpft .

Der niederschlesische Steinkohlenbergbau hat gegen das jetzt von
der Reichsregierung beabsichtigte Entgegenkommen in den Han¬
delsvertragsverhandlungen mit Polen die schwersten Bedenken aus¬
gesprochen .

Gasthaus zum Anker.
Freitag und Samstag
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Berliner Gekreidepreise . 11 . Juli . Weizen märk . 23.80—23.90,
Roggen 20—20.10, Kutter - und Jndustriegerste 18.10—18.80, Ha¬
fer 18.30—19.30, Weizenmehl 28.50—32 5̂0, Roggenmehl 27.25
bis 30.65, Weizenkleie 12.50—12 .75, Roggenkteie 12.25—12.50.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 11 . Juli . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 1 Bulle ,
55 Jungbullen , 59 Jungrinder , 11 Kühe , 255 Kälber , 369 Schweine .
Davon blieben unverkauft : 5 Jungbullen und 5 Jungrmder . Ver¬

lauf des Marktes : Grostvieh langsam , Ueberstand , Kälber ruhig ,
Sckweine mäüia belebt .

Ochsen;
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Bullen:
ausgemästet
vollsteischig
fleischig

Jungrinder:
ausgemästet
vollsteischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollsteischig

11 7. 9 . 7. Kühe : 11 . 7.
57 - 61 fielsch !§ —

— 46 - 53 gering genährt

Kälber :
feinste Mast - und

78 - 8249 - 51 51—63 beste Saugkälber
46 - 48 47- 50 mitkl . Mast - und

67 - 76
53 - 66gute Saugkälber

geringe Kälber

57—61 58 - 62 Schweine:
86 - 8751— 55 52 - 56 über 300 Pfd

43 - 49 45 —50 840—300 Pfd- 86 —87

41 - 47

800—240 Pfd.
160- 200 Pfd.
180—160 Pfd-
unter 120 Pfd.

87— 88
84 - 86
81 - 83
81- 83

— 32 - 40 Sauen 63 - 71

9. 7.
22 - 30
l8 - 21

79 - 82

68- 78
52- 65

85 - 87
86 - 87
86- 88
84- 86
81 - 83
81 - 83

66 - 74

heilbronner Schlachlviehmarki . Zufuhr : 7 Bullen , 105 Jung¬
rinder , 12 Kühe , 104 Kälber , 243 Schweine . Preise : Bullen 1 . 49
bis 51 , Jungrinder 1 . 55—58, 2 . 51—54, Kühe 1 . 32—36, 2 . 24 bis
27, Kälber 1 . 81—83, 2. 75—58, Schweine 1 . 84—86, 2, 78—81
Marktverlauf : mäßig belebt .

Viehpreise . Buchau : Kühe 450—500 , Kalbeln 220—370 . — Lorch :
Farren 330—450 , Kühe 340—610, Jungvieh 240—550 . — Ober -
jettingen : Jungvieh 240—500 . — Tuttlingen : Ochsen 650—820,
Stiere 410—660. Kühe 420—650, Rinder 270—530 . — Laupheim :

Kälber und Boschen 195—280 , Kalbeln 385—700, Kühe 350—540,
Ochsen und Stiere 400, Mutterschweine 300—320. Milchschweine
50 — gg , Läufer 75 — 90 . — Unlerskeinbach : Kühe 300 — 650 , Jung¬

vieh 180—450 . — Vaihingen a . d. E . : Ochsen 675—765, Stiere
375—625, Kühe und Kalbinnen 400 —850, Rinder 165—675
das Stück .

Schweinepreise . Buchau : Milchschweine 50—60. — Lorch : Milch¬
schweine 55—65. — Neckartailfingen : Milchschweine 40—60. —
Oberjettingen : Milchschweine 60—70, Läufer 109. — Tekknang :
Ferkel 45—58 . — Tuttlingen : Milchschweine 43—55 d . St .

Iruchlpreise . Winnenden : Weizen 12.30—13 .50, Hafer 11 bis
11 .60, Dinkel 9 .50—10.20, Roggen 11.80—12.50, Gerste 11 .50 bis
12 .50 d . Ztr .

Holzmarkl Winnenden , 11 , Juli . Auf dem Holzmarkt betrug
die Zufuhr 65 Wagen , 42 Wagen Baumstützen , 23 Wagen Bau¬
holz und Schnittwaren . Der Preis für den Quadratmeter bewegte
sich bei Bödseiten zwischen 2 .90—3 .20 .M , für Sattelbretter 2 .30 bis
2 .40 für Bretter 1 .30— 1 .60 ^ 7 , für 1 lfdm . Latten 6—7 H .
Handel und Verkauf waren gut .

Wetter >
Der kontinentale Hochdruck rückt ostwärts in eine für bestän - !

digeres Wetter günstigere Lage . Eine Depression bei Island dürste
kaum Einfluß gewinnen , so daß für Samstag und Sonntag hei - l
teres und trockenes Wetter zu erwarten ist.
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Empfehle meinen
selbstgebrannten

liümme!
mä "

Fortwährend zu haben bei
Z. Beuerle .

nedsi 2ubellör kaufen Sie billigst bei

kuck - und Lapierbandlung .

tsiläes-Lmtliestök
Direktion : Steng -Krauk .

Kernsprscber 135 .
Anfang jeweils abend 8 llbr

streitsg , 12 . duli

M tolle lols
Operette in 3 Eliten von

Hugo kiirsdi .
Samstag , 13 . duli

Wisnsi * SIul
Operette in 3 .4kten von

dok . Ltrauö .
Sonntag , 14 . duli
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Lkbeitek

Morgen Samstag
abends S.Z0 Nhr

im Gasth . zum „Ratskeller" j
Nebenzimmer) !

!W 8 - VMMIlIlIIIg !
Tagesordnung wird im Loka
bekanntgegeben . Vollzähliges
und pünktliches Erscheinen
der aktiven und passiven Mit¬
glieder wegen der wichtigen
Tagesordnung dringend not¬
wendig . Der Vorstand .

Anschließend Spielersitzung !
betr . FreundschaftsspielAlten¬
steig .

Die Dualität
des Blattes ist ausschlag¬
gebend für den Erfolg der
Anzeigen. Deshalb wird
zur Insertion mit Vor¬
liebe das

„Wildbader Lagblatt ,
gewählt.
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